
Das letzte Jahrhundert. 351

Stil ist tadellos, der deutsche etwas altfränkisch; mit dem
französirten Deutschen Grimm verkehrte sie besonders gern und
stempelte ihn zum geistigen Vertrauten und finanziellen Voll
machtträger. Außerdem schriftstellerte sie belletristisch, päda
gogisch und satirisch. Unermüdlich war sie im Lesen aller
Tageserscheinungen, forschte in Sprachvergleichung und Völker
kunde ihres Reiches und war darauf erpicht, überall in Europa
slawische Anklänge zu finden; auch schrieb sie eine Geschichte
Rußlands für ihre Enkel. Die Musik liebte sie, ohne Anlage
dafür zu besitzen. Was sie für ihr Reich that, hat die politische
Geschichte aufgezeichnet; sie hat das Werk Peters des Großen
fortgeführt, ohne zu ahnen, daß es heute wieder rückgängig,
gemacht wird!

V. Das letzte Jahrhundert.

1. Die Revolutionszeit.

Als der Dauphin von Frankreich, der spätere Ludwig XVI.,
seine Hochzeit mit Marie Antoinette von Oesterreich, der
Tochter Maria Theresias, feierte (1770), wurden in Paris
während eines Feuerwerks im Menschengedränge 133 Personen
todtgedrückt und 1100 bis 1200 in dem Grade verwundet oder
verstümmelt, daß sie nachher starben. Man hielt dies für ein
böses Omen, und es hat sich auch bewahrheitet. Man hatte die
Du Barry vom Hofe entfernen wollen, als die neue Dauphine
anlangte; sie blieb aber und wurde huldvoll begrüßt — wußte
ja die arglose junge Frau nicht, wen sie vor sich hatte! Am
9. Mai 1774 wurde das junge Paar durch den grausigen Tod


